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Umfrage - Mobilitätskonzept 
Stadt Horstmar 
 

1. Welchem Geschlecht fühlen Sie sich zugehörig? * 

 

☐ weiblich  ☐ männlich  ☐ divers  ☐ Keine Antwort  

 

 

2. Wie alt sind Sie? * 

 

☐ unter 18  ☐ 18-29  ☐ 30-49  ☐ 50-69  ☐ über 70 

 

 

3. In welchem Stadtteil von Horstmar wohnen Sie? * 

 

☐ Horstmar 

☐ Leer 

☐ Bauernschaften Alst, Haltern, Niedern, Ostendorf oder Schagern 

☐ Außerorts 

☐ Ich wohne nicht in Horstmar sondern in _________________________________________ 

 

 

4. Welche Verkehrsmittel stehen Ihnen in Ihrem Haushalt zur Verfügung? 

 

☐ Fahrrad ☐ Elektrofahrrad / Pedelec  ☐ Lastenrad ☐ Scooter / E-Scooter  

☐ Kleinkraftrad (Mofa) / Roller   ☐ Auto ☐ ÖPNV  ☐ Traktor 
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5. Wie häufig nutzen Sie folgende Verkehrsmittel? 

 

 (fast) täglich  wöchentlich monatlich  selten (fast) nie 

Eigenes Fahrrad ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Eigenes Elektrofahrrad  

/Pedelec 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Eigenes Lastenfahrrad ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Eigenes Auto ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Traktor  ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Eigenes Kleinkraftrad  

(Mofa) /E-Roller  

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Eigener Scooter /  

eigener E-Scooter 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Carsharing ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Fahrgemeinschaft  ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Öffentlicher Nahverkehr  ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Taxi oder  

sonstiger Fahrdienst  

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Leih-Scooter /  

Leih-E-Scooter  

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Leih-Fahrrad /  

Leih-E-Fahrrad 

☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

Jobrad/ Leasingrad ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ 

 

6. Wie sicher fühlen Sie sich im Horstmar? 

 

 sehr sicher sicher unsicher sehr unsicher 

Zu Fuß ☐ ☐ ☐ ☐ 

Rad ☐ ☐ ☐ ☐ 

Auto / Kleinkraftrad ☐ ☐ ☐ ☐ 

ÖPNV ☐ ☐ ☐ ☐ 
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7. Zu welchen Themen wünschen Sie sich mehr Informationen? (maximal 3 

Antworten)  

 

☐ Radverkehr  

☐ ÖPNV 

☐ Fußverkehr 

☐ Parkplätze  

☐ E-Mobilität  

☐ Baustellen / Staus  

☐ Barrierefreiheit  

☐ Carsharing  

☐ Verkehrssicherheit 

☐ Ich fühle mich ausreichend informiert  

☐ Wie möchten Sie die Informationen erhalten: ___________________________________________ 

 

 

8. Welches Image bezogen auf die Mobilität soll Horstmar zukünftig haben?  

 

☐ Fahrradstadt 

☐ Stadt des öffentlichen Nahverkehrs 

☐ Fußverkehrsstadt 

☐ Autostadt  

 

 

9.  Wie sehen Sie den Radverkehr der Zukunft in Horstmar – Welche Prioritäten 

verfolgen Sie? (maximal 3 Antworten) 

 

☐ Vorrang gegenüber dem Autoverkehr  

☐ Einführung von Fahrradstraßen  

☐ Ausbau des Radwegenetzes 

☐ Erweiterung der Abstellmöglichkeiten für Fahrräder  

☐ Errichtung einer Ladeinfrastruktur für E-Bikes  

☐ Einführung eines Bikesharing-Systems  

☐ VisionZero – keine verletzten- und getöteten Radfahrer 

☐ Fahrrad- oder E-Bike-Angebote des Arbeitsgebers 

☐ Weitere Ziele: ___________________________________________________________________ 
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10. Wie sehen Sie den Fußverkehr der Zukunft in Horstmar – Welche Prioritäten 

verfolgen Sie? (maximal 3 Antworten) 

 

 

☐ Erweiterung der autofreien Zone   

☐ Steigerung der Sicherheit  

☐ Keine Einschränkung auf Gehwegen durch parkende Autos   

☐ Errichtung von Querungshilfen auf wichtigen Fußgängerachsen  

☐ Schaffung guter Beleuchtung auf Gehwegen  

☐ Weitere Ziele: ___________________________________________________________________ 

 

11. Wie sehen Sie den ÖPNV der Zukunft in Horstmar – Welche Prioritäten verfolgen 

Sie? (maximal 3 Antworten) 

 

 

☐ Eine höhere Taktung der Buslinien  

☐ Bessere Informationen über Fahrzeiten und Fahrpreise  

☐ Schaffung besserer Verbindungen (insbesondere Einführung Bürgerbus Horstmar Leer / Borghorst)  

☐ Ausbau der Barrierefreiheit  

☐ Shuttle-Service mit Kleinbussen  

☐ Kostenloser ÖPNV  

☐ Job-Tickets für den öffentlichen Verkehr  

☐ Einführung der Fahrradmitnahme im ÖPNV  

☐ Errichtung von Wetterschutzhäusern  

☐ Weitere Ziele: ___________________________________________________________________ 

 

 

12. Wie sehen Sie den Autoverkehr der Zukunft in Horstmar – Welche Prioritäten 

verfolgen Sie? (maximal 3 Antworten) 

 

☐ Reduzierung des Durchgangsverkehres   

☐ Reduzierung der PKW-Dichte (Umstieg auf andere Verkehrsmittel) 

☐ Kontrolle des ruhenden Verkehrs  

☐ Parkraumbewirtschaftung (gebührenpflichtig)  

☐ Erweiterung von Park & Ride  

☐ Plattform für Fahrgemeinschaften  
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☐ Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-Autos  

☐ Einführung eines Carsharing Angebotes  

☐ Vermeidung von Elterntaxis – Schulweg mit Fahrrad, zu Fuß oder ÖPNV  

☐ Weitere Ziele: ___________________________________________________________________ 

 

 

13. Welche Ziele verfolgen Sie für die Altstadt von Horstmar? (maximal 3 Antworten) 

 

☐ Erhöhung der Aufenthaltsqualität  

☐ Reduzierung des Durchgangsverkehres   

☐ Einhaltung der bestehenden Geschwindigkeitsbegrenzungen (Tempo 20/30) 

☐ Gutes Miteinander auf der Straße (unter allen Verkehrsteilnehmer*innen)  

☐ Erweiterung der Abstellmöglichkeiten für Fahrräder 

☐ PKW-Stellplätze nur außerhalb der Innenstadt  

☐ Vergrößerung der Außengastronomie  

☐ Weitere Ziele: ___________________________________________________________________ 

 

 

14. Welche übergeordneten Ziele verfolgen Sie für Horstmar? (maximal 3 Antworten) 

 

☐ Gutes Miteinander von Rad- und Fußverkehr 

☐ Bessere Anbindung von Arbeitsplätzen 

☐ Sichere Schulwege  

☐ Schaffung einer Mobilstation  

☐ Erhöhung der Aufenthaltsqualität 

☐ Ort für Gäste/Tourismus  

☐ Förderung der Gesundheit der Horstmarer Bürger*innen  

☐ Erweiterung des Baumbestandes  

☐ Bonus-Programm mit Vergünstigungen für einen nachhaltigen Weg zur Arbeit  

☐ Weitere Ziele: ___________________________________________________________________ 

 

 

15. Welche beiden zentralen Botschaften würden Sie gerne im Mobilitätskonzept 

lesen? (maximal 2 Antworten) * 

 

 

☐ Wir schaffen bessere Bedingungen für den Radverkehr  
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☐ Wir schaffen bessere Bedingungen für den ÖPNV  

☐ Wir schaffen bessere Bedingungen für den Autoverkehr   

☐ Wir schaffen bessere Bedingungen für den Fußverkehr 

☐ Wir reduzieren den Autoverkehr auf einen stadtverträglichen Umfang  

☐ Wir schaffen bessere Aufenthaltsqualität im städtischen Raum  

☐ Wir verringern die Verkehrsbelastungen  

☐ Wir schaffen mehr Park & Ride und Mitfahrerparkplätze 

☐ Wir schaffen bessere Sharing-Angebote 

☐ Wir wollen 100 % Elektromobilität 

 

 

16. Was würde Sie bewegen das Auto weniger zu benutzen?  

 

 

Pflichtfelder *  

 

Vielen Dank für die Beantwortung der Mobilitätsumfrage.  

 

Legen Sie nun den fertigen Fragebogen in die nebenstehende Box. 

 

Im nächsten Schritt haben Sie nun die Möglichkeit Ideen, Hinweisen und konkreten 

Vorschläge auf der Karte von Horstmar einzutragen. Befolgen Sie hierfür die 

Anleitung neben der Karte. 

 

 

 

 



Straßen im Horstmarer Vorbehaltsnetz
Gemeindestraße
Kreisstraße
Landesstraße



Radbahn / Radschnellweg
Veloroute außerorts
Veloroute innerorts
Hauptroute
Nebenroute



Nahversorgung 

Gastronomie 

Bildung 

Öffentliche Gebäude 

Kirche

Haltestellen 

Kindergarten 

Sportplätze 

Sammelparkplätze (unbewirtschaftet)

Sammelparkplätze (Parkscheibe)

Sehr gute Qualität (1. Prio)
Sehr gute Qualität (2. Prio)
Gute Qualität
MIV-unabhängige Querverbindungen



Nahversorgung 

Gastronomie 

Bildung 

Öffentliche Gebäude 

Kirche

Haltestellen 

Kindergarten 

Sportplätze 

Sammelparkplätze (unbewirtschaftet)

Sammelparkplätze (Parkscheibe)

Sehr gute Qualität (1. Prio)
Sehr gute Qualität (2. Prio)
Gute Qualität
MIV-unabhängige Querverbindungen



Nr. Maßnahmentitel Wirkung Startpunkt Dauer 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 Bemerkung
1.1 Ertüchtigung wichtiger Routen des Fußverkehrs hoch kurzfristig lang Ergebnisse aus 4.1 entsprechend in Entscheidungsfindung zur genauen Ausgestaltung miteinbeziehen

1.2 Schließung von Netzlücken mittel mittelfristig lang 

1.3 Querungshilfen an fußverkehrsintensiven Einrichtungen mittel kurzfristig mittel

2.1 Ertüchtigung des Radnetzes nach den Standards der Netzhierarchie hoch kurzfristig lang 
2.1.1 Stärkung der Radverkehrssicherheit Bahnhof-/Koppelstraße mittel kurzfristig mittel Wirkung nicht übermäßig hoch, da unveränderte Führung

2.1.2 Stärkung der Radverkehrssicherheit K 62  Schagern hoch kurzfristig mittel

2.1.3 Stärkung der Radverkehrssicherheit K 78 Alst hoch kurzfristig mittel gemeindeübergreifender Antrag verleiht Planung mehr Bedeutung

2.1.4 Stärkung der Radverkehrssicherheit L 579 Horstmarer Straße mittel langfristig lang

2.1.5 Stärkung der Radverkehrssicherheit parallel L 570 auf ehem. Bahntrasse (Haltern) mittel mittelfristig mittel

2.2 Einrichtung von Fahrradstraßen hoch kurzfristig lang
2.2.1 Fahrradzone zw. Eichendorffstraße, Bahnhofstraße und Koppelstraße hoch kurzfristig mittel Wenn Fahrradzone umgesetzt wird, entfallen 2.2.2, 2.2.5, 2.2.9, 2.2.10 

2.2.2 Eichendorffstraße hoch kurzfristig kurz in Fahrradzone inbegriffen

2.2.3 Borghorster Weg: Abschnitt zwischen Radbahn und Eichendorffstraße hoch kurzfristig kurz 

2.2.4 Borghorster Weg: Abschnitt zwischen Radbahn und L 550 hoch mittelfristig kurz

2.2.5 Borghorster Weg: Abschnitt zwischen Eichendorffstraße und Bahnhofstraße mittel mittelfristig kurz in Fahrradzone inbegriffen, Alternative zur Schulstraße

2.2.6 Fürstenwiese: Abschnitt zwischen Drostenkämpchen und Kreisverkehr hoch mittelfristig kurz

2.2.7 Drostenkämpchen hoch langfristig kurz

2.2.8 Spinnbahn / Stadtstiege hoch kurzfristig kurz

2.2.9 Graf-Bernhard-Straße mittel langfristig kurz in Fahrradzone inbegriffen

2.2.10 Schulstraße hoch kurzfristig kurz in Fahrradzone inbegriffen

2.2.11 Warnsveldallee mittel langfristig kurz u.U. verzichtbar, starke Abhängigkeit von Wohnbauentwicklung in diesem Bereich

2.2.12 Stadtwall niedrig langfristig kurz u.U. verzichtbar  

2.3 Entwicklung und Umsetzung eines Fahrradabstellanlagenkonzepts mittel kurzfristig lang
2.3.1 Abstellanlagen an zentralen Haltestellen hoch kurzfristig kurz

2.3.2 Abstellanlagen an Sportstätten mittel mittelfristig mittel

2.3.3 Abstellanlagen an Supermärkten mittel kurzfristig frühzeitig Kontakt mit Betreibenden aufnehmen, Umsetzungsdauer dann abhängig von Supermarktbetreibenden

2.4 Programm zur Förderung des Radverkehrs durch Einzelmaßnahmen mittel kurzfristig Daueraufgabe
3.1 Aufbau von Mobilstationen hoch kurzfristig mittel
3.1.1 Mobilstation in Horstmar hoch kurzfristig mittel in Abstimmung mit dem Kreis Steinfurt (2023/2024 wird ein Feinkonzept für alle Mobilstationen im Kreis erarbeitet)

3.1.2 Mobilstation in Leer hoch kurzfristig mittel in Abstimmung mit dem Kreis Steinfurt (2023/2024 wird ein Feinkonzept für alle Mobilstationen im Kreis erarbeitet)

3.2.1 Stärkung der ÖPNV-Qualität: Regionale Achsen mittel kurzfristig Daueraufgabe

3.2.2 Stärkung der ÖPNV-Qualität: Ausstattung und Barrierefreiheit von Haltestellen mittel kurzfristig Daueraufgabe

3.2.3 Stärkung der ÖPNV-Qualität:  Abbau von Netzlücken mittel mittelfristig mittel Konkret: Bau der Haltstelle an der Koppelstraße

4.1 Implementierung von Einbahnstraßen und einer Verkehrsberuhigung im Ortskern hoch kurzfristig mittel mittlere Umsetzungsdauer aufgrund Evaluation und möglicher Nachsteuerungsmaßnahmen

4.2 Verkehrsberuhigung in Wohngebieten mittel kurzfristig lang
4.3 Initiative zur Verkehrsberuhigung auf übergeordneten Straßen niedrig kurzfristig Daueraufgabe Vorplanung = Beitritt, Durchführung = Engagement in der Initiative

4.4 Regelmäßige Kontrollen des fließenden & des ruhenden Kfz-Verkehrs hoch kurzfristig Daueraufgabe
5.1 Beschluss einer Stellplatzsatzung mittel kurzfristig kurz u.U. Erarbeitung und Beschluss an Startzeitpunkt der nächsten geplanten städtebaulichen Aktivitäten ausrichten

5.2 Entwicklung eines Parkraumkonzepts hoch mittelfristig lang soll zunächst nicht weiter verfolgt werden, Abwarten auf Wirkung der vorher zu ergreifenden Maßnahmen. 

6.1 Verstetigung der Sitzmöglichkeiten und der Grüngestaltung mittel kurzfristig mittel

Startpunkt kurzfristig Vorplanung, Initiierung
mittelfristig Durchführung, Umsetzung
langfristig

Dauer für Planung & Umsetzung kurz 
mittel 
lang 
Daueraufgabe

nach 5 und innerhalb von 10 Jahren
innerhalb von 5 Jahren

wortgemäß
mehr als 5 Jahre

3 bis 5 Jahre
bis zu 2 Jahre

nach 10 und innerhalb von 15 Jahren

Prioritätensetzung
Umsetzung nach 

kurzfristiger Startpunkt mittelfristiger Startpunkt langfristiger Startpunkt


